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Amtliche ZSekauntmachnugen.

Bekanntmachung.
Das Ehrenzeichen für langjährige tre«

geleistete Dienste in der Feuerwehr haben durch
Entschließung des K. Ministeriums des Innern vom
18. d. M. erhalten.

1) Schwarz,  Friedrich, Bauer/ in
2) Weiß,  Gottlieb, Bauer j Gechingen.
3) Schroth,  Friedr., Wagner in Liebcnzell.

Calw,  den 22. Februar 1899.
K. Obcramt.

Gottert,  Amtmann.

Lagesmnigkeiten.
Calw.  Egsdt . Wie aus dem Inseratenteil

ersichtlich, findet auf Veranstaltung des hiesigen
Vereins für Homöopathie am Sonntag nachmittag im
badischen Hof hier ein Vortrag über die Lungen¬
schwindsucht resp. Tuberculose und ihre volkstümliche
Bekämpfung statt. Angesichts der Thaisache, daß im
deutschen Reiche allein über eine Million Personen an
dieser Volksseuche fortwährend erkrankt sind und all¬
jährlich gegen 180000 Kranke derselben zum Opfer fallen
wird das Interesse an einer allgemeinen Bekämpfung
dieser mörderischen Seuche in immer weiteren Volks¬
kreisen wachgerufen, wie dies der im Monat Mai d. I.
in Berlin stattfindends allgemeine Tuberculosekongreß
beweist. Redner, welcher bereits über dieses Thema in
einer Reihe größerer Städte Württembergs gesprochen
hat, wird sich hauptsächlich mit der Lösung der Tubsr-
culosefrage in den Kreisen der arbeitenden, weniger
bemittelten Bevölkerung beschäftigen und auf ein neues
einfaches und naturgemäßes Heilverfahren Hinweisen.
Wie wir hören hat Herr Wenz  mit seinen Aus¬
führungen in dieser Beziehung, wo er hinkam, großen
Anklang und Beifall gefunden und so zweifeln wir nicht,
daß auch die hiesige Einwohnerschaft sich zahlreich zu
diesem gutgemeinten Vortrag einfinden und mit Interesse
den lehrreichen Ausführungen des Redners lauschen wird.

Calw.  In diesen Tagen trifft der Hofkünstler
Rud. Meunier - Sölar  hier ein, um eine bril¬
lante Wunder-Soiröe zu arrangieren. Herr Msunier-
Selar hat jedes Jahr in den ersten Gesellschaften
Stuttgarts Vorstellungen zu geben und ist sein
Ruf als Künstler ein außerordentlicher. (S . d. vol¬
lauf. Inserat)

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Am 21. Februar hat die Evangelische Oberschulbehörde
den Schullehrer Bahnet in  Deckenpfronn, Bez.
Calw, seinem Ansuchen gemäß der ihm übertragenen
ersten Schulstelle in Thailfingen,  Bez. Truchtel¬
fingen(Balingen), enthoben und diese Schulstelle dem
Schullehrer Junger  in Thailfingen übertragen.

x. L i eb enz ell,  22. Febr. Letzten Sonntag
Nachmittag sprach Stadtschultheiß Mäulenim  Gast¬
hof z. Ochsen vor einer zahlreichen Zuhörerschaft in
längerer Ausführung über dis Entstehung, Zwecke
und Erfolge der Darlehenskassenvereine,
indem er unter Anderem hervorhob, daß den Mit¬
gliedern eines solchen Vereins das Schuldenmachen im
Allgemeinen erleichtert sei, dem leichtsinnigen Schulden¬
machen jedoch geradezu abgewehrt werde, denn die
Kreditwürdigkeit der Vorschußnehmer werde kontrolliert,

indcm einfach unmoralische Menschen und schlechte
Wirtschafter aus dem Verein ausgeschlossen oder gar
nicht ausgenommen würden; ferner find dis DarlehenS-
kasssnoereine die besten Hilfsmittel zur Bekämpfung
des Wuchers und erwecken den Sparsinn, auch übe
ein solcher Verein einen sittlichen Einfluß auf die Mit¬
glieder aus. Während im Jahr 1889 in Württem¬
berg nur 176 Darlehenskassen-Vereine bestanden hätten,
sei bis 1. Januar d. I . die Zahl derselben auf 733
angewachsen. Nachdem noch der Redner einige praktische
Beispicle über die einzelnen Erfolge der Darlehens-
kaffenvercine mitgeteilt und noch ein klares Bild übe«
die im Genosssnschaftsgesetz vorgesehenen3 Haftartrn
gab, schloß er mit dem Wunsche, es möchte auch in
hies. Gemeinde ein solcher Verein gegründet werden,
der Segen würde gewiß nicht ausbleiben. Allgemeiner
Beifall lohnte den Redner am Schluffe seines Vortrags.

Anschließend hieran wurde sofort unter Leitung
des Stadtschultheißen Mäulen für,den hies. Gemeinde¬
bezirk ein Darlehenskassen»» «!» gegründet, welchem
vorerst 55 Mitglieder beigetreten sind. In der darauf
abgehaltensn Generalversammlung wurde zunächst Ge¬
meinderat Schön len zum Kassier, zum Vorsteher
Stadtschultheiß Mäulen,  zu dessen Stellvertreter
Kaufmann Veil,  zum Vorsitzenden des Aufsichts¬
rats Badbesitzer Deker,  zu dessen Stellvertreter
Echreinermeister Weik  gewählt. Nach eingehender
Beratung der Statuten erklärte der Vorsitzende die
Versammlung beendigt, indem er mit einem von den
Anwesenden kräftig aufgenommenen Hoch auf den
neuen Verein schloß.

Stuttgart,  23 . Febr. Vom 1. April ab
wird hier eine gleichmäßige höchstens lOstündige
Arbeitszeit für die städtischen Lohnarbeiter
eingeführt und Sommers der Beginn der Arbeitszeit
auf früh 6'/- Uhr und der Schluß auf abends6'/,
festgesetzt. Für den Winter bleiben genauere Be¬
stimmungen über die Zeiteinteilung den einzelnen
Aemtern Vorbehalten. Gegen die Verkürzung der
Arbeitszeit wandten sich besonders die Weingärtner
im Gemeinderat unter dem Hinweis darauf, daß die
Verkürzung der Arbeit bei landw. Arbeitern in der
Stadt ein gleiches Verlangen auch auf dem Lande
erwecke. Die Verminderung der Arbeitszeit in der
Landwirtschaft wäre aber gleichbedeutend mit dem
Ruin derselben. Von Herrn G.-R. Stockmayer
namentlich wurde jedoch darauf hingewiesen, daß
ein erheblicher Unterschied zwischen den städtischen
Arbeitern und den landwirtschaftlichen zu machen sei,
zumal die elfteren zum Teil sehr intensiv angestrengt
sind(in Kanälen rc.) und nachweislich eine angemessene
Verkürzung der Arbeitszeit die Leistungsfähigkeit und
Freudigkeit der Arbeiter erhöht. — Die Schwärmer
für Anlage von Schulgärten in den großen Städten,
durch welche die Liebe zur Natur in den Kindern
geweckt werden soll, finden hier keinen großen Anklang.
Der Vice-Bürgermeister Gauß  meinte heute, daß
mit einem schönen Spaziergang über die Berge und
durch die Wälder um Stuttgart mehr Stimmung für
Gottes schöne Natur erweckt werden könne, als durch
den Besuch eines Schulgartens in einem ganzen Jahr.
Statt 5—6 kleinerer Schulgärten, genehmigte der Ge¬
meinderat nur 3 mit einem einmaligen Aufwand von
12000 Einer der Gärten wird in einer Ecke
des verlassenen HoppenlaufriedhofS eingerichtet. —

Nachdem sich die Wirte entschlossen haben, zur Steuer
des Unfugs in dem StcllenoermittlungLwesen nur
noch mit dem städt. Arbeitsamt zu verkehren, ist de«
Gkmrinderat ihrem Wunsche entgegengekommen und
hält die Geschäftsstelle deS Vermittlungsamtes auch
an Sonntagen bis mittags 1 Uhr offen. — Auf
eine Anfrage des Stadtpolizeiamts hat sich die Schlacht¬
hausgesellschaft einstimmig gegen  die Einführung
der obligatorischenTrichinenschau  aus¬
gesprochen.

Hohenheim.  Wie letztmals im Jahr 1895,
so hat auch Heuer, und zwar vom5. bis 11. Febr.,
hier ein Kurs für praktische,  entsprechend vor-
gebildets Landwirte,  zu dessen(kostenfreiem) Be¬
such zu Anfang des vorigen Monats in den öffent¬
lichen Blättern aufgefordert wurde, stattgefunden.
Zusammen etwa 70 Teilnehmer aus Württemberg,
Bayern und Baden haben die von den Dozenten
Hohenheims abgehaltenen Vorträge besucht, welche
die wichtigsten wirtschaftlichen Fragen der Gegenwart,
sowie den neuesten Stand der Wissenschaft auf dem
Gebiete der Landwirtschaftund der mit ihr ver¬
wandten Fächer behandelten. Sowohl die Vorträge
und Demonstrationen, wie auch die neueingeführten
Besprechungsabende, an welchen ein lebhafter Ge¬
dankenaustausch zwischen Dozenten und Kursteil¬
nehmern und den Kursteilnehmern unter sich statt¬
fand, erfreuten sich der eifrigsten und regsten Be¬
teiligung, so daß der ganze Verlauf des Kurses als
wohlgelungen und befriedigend bezeichnet werden kann.
Im Namen der Kursteilnehmer, welche sicher eine Fülle
wertvoller Anregungen mit nach Hause nahmen,
sprach Kreiswanderlehrer Mühlschlegel von Augsburg
dem Akademiedirektor Strebet, sowie den übrigen
Dozenten der Akademie den Dank für das Ge¬
botene aus.

Freudenstadt,  21 . Febr. Eine That
traurigster Rohheit geschah letzten Samstag Abend
zwischen Baiersbronn und FriedrichSthal. Zwei Hand-
werksburschcn bekamen über ihre gemeinsam erbettelten
Pfennigs Streit, der in Tätlichkeiten überging. Der
eine brachte den anderen unter sich und drückte dessen
Kopf so lang in einen kleinen WässcrungSgraben, bis
derselbe erstickte. Als Leute herzukamen, suchte er zu
entfliehen, wurde aber festgenommen.

Ebingen,  22 . Febr. (Unfall .) Heute
abend nach7 Uhr ereignete sich in der Nähe der
„Linde" ein bedauerliches Unglück. Oberbaurat Ehmann
und OberamtSstraßenmeister Falkenstein kamen mit dem
Fuhrmann Thomann von Bitz her, wo die Herren zur
Besichtigung der im Bau befindlichen Wasserleitung
sich aufgehalten hatten. Zwischen der Brauerei Bezel
und der Metzgerei Schäuble wollte ein anderes Chaisen¬
fuhrwerk Vorfahren, dadurch wurden die Pferde des
Bitzer Gefährtes scheu, gingen durch und die Insassen
wurden herausgeschleudert. OberamtSstraßenmeister
Falkenstein kam mit einer Verstauchung des linken
Handgelenks davon, Oberbaurat Ehmann und der
Fuhrmann Thomann erlitten im Gesicht starke
Schürfungen und bluteten an verschiedenen Stellen
stark. Aerztliche Hilfe war alsbald zur Stelle und
wurde Oberbaurat Ehmann im Gasthof zur Post
untergebracht. Sein Befinden soll zu keinen Bedenken
Anlaß geben.



108

Gaildorf , 22 . Febr . Gegenwärtig geht
eine alte Merkwürdigkeit Gaildorfs dem Untergang
entgegen : das Vitriolbergwerk  und die Vi¬
triol - und Alaunhütte am Kocher zunächst der Stadt.
Prefcher schreibt in seiner Geschichte Limpurgs 1790

(II , S . 155 ) , daß dieses Werk von dem Hof - und
Regierungsrat v . Aßmuth ums Jahr 1760 angelegt
worden ist . In der Beschreibung des Königreichs
Württemberg , herausgegeben vom Statistischen Landes¬
amt ( 1884 II . S . 650 ) , ist das Werk beschrieben:
In den Gruben wurde der Vitriolschiefcr abgebaut
und seines Schwefelkiesgehalts wegen zur Darstellung
von Eisenvitriol , Eisenrot und Alaun benützt . DaS

Erzeugnis der Grube betrug damals kaum noch 2000
Zentner im Jahr . Der ganze Betrieb war ein ganz

primitiver . Nun ist das ganze Areal mit den Ge¬
bäuden und Hütten von dem Grafen von Bentinck

und Waldeck -Limpurg dem letzten Besitzer , Christoph
Egmann , um die Summe von 52 000 ^ abgekauft
worden . Alle Gebäude werden abgebrochen , der Be¬
trieb hört völlig auf und das Gelände wird dem

gräflichen Park hinzugefügt und entsprechend angelegt.

Pforzheim,  22 . Febr . Vor kurzer Zeit
wurde rm „Pforzheim » Beobachter " — so schreibt
das gen . Blatt selbst — auf die beunruhigenden
Gerüchte hingewiesen , die über den Gesundheitszustand
des derzeitigen Reichstagsabgeordneten Herrn Alfr.
Agster hier mit aller Bestimmtheit auftraten . Es

geschah dies weniger aus SensationsbedürfniS , sondern
eL sollte der einfachen Pflicht genügt werden , daß die

Wähler des IX . bad . Wahlkreises erfahren , wie es
um ihren Vertreter steht . Der „Pforzh . Beobachter"
wurde damals von verschiedenen Seiten wegen dieser

Notiz hart angeiossen mit dem Hinweis darauf , daß

die ganze Sache aus der Luft gegriffen , mindestens
übertrieben sei . Daß aber an der Sache doch etwas
sein muß , beweist folgender höchst merkwürdige Vor¬
fall . Gestern früh halb 6 Uhr erschien ein Herr in

großer Aufregung auf der Polizeiwache mit der Mel¬
dung , es sollen sofort einig « Schutzleute mit ihm

gehen , da ein Mitbewohner des Hauses heute Nacht
seine Tochter um gebracht  habe . Sofort gingen
einige Schutzleute mit und untersuchten das ganze
Haus von unten bis oben , ohne auch nur das ge¬

ringste Verdächtige zu finden . Alles beruhte voll¬

ständig auf der Einbildung des Herrn , der die Sache
zur Anzeige gebracht hatte . Der betr . Herr aber
war der — Herr Reichstagsabgeordnete
Alfr . Agster.

T Pforzheim,  22 . Febr . (Selbstmord und

Mordversuch .) In nicht geringe Aufregung wurden

heute Nachmittag die benachbarten Einwohner des

Hauses Nr . 98 in der östl . Kar ! Friedrichsstraße
versetzt . Ein am Nackmittag aus dem städt . Kranken¬
haus entlassener Messiagarbeit » G . Gob,  welcher in
dem genannten Hause Anverwandte hatte , schoß daselbst
«ine Frau Ward ecken  in dis Hüfte und mit einem

zweiten Schuß seine Tante durch die Hand . Hierauf
richtete er dir Waffe auf sich selbst und jagte sich eine

Kugel durch di - Schläfe . Sein Leichnahm wurde nach
der Leichenhalle gebracht ; um die Frau Wardecker
b -mühten sich mehrere Aerzte , schließlich wurde die

schwer Verwundete in das städt . Krankenhaus überführt.

Berlin,  21 . Febr . Vorgestern hat sich an

der Berliner Universität zum ersten Male  eine

Dame,  Fräulein Elsa Neumann , den Doktorhut

geholt . Sie bestand die Prüfung „ onm lauäs ." Unter
den Opponenten der Doktorandin befand sich ebenfalls
eine Dame , vr . Hildegard Ziegler , die hier in den

gymnasialen Lehrkurssn der Damen unterrichtet . Der
Dekan der philosophischen Fakultät , Professor vr.

Schwarz,  hielt bei der Gelegenheit eine Rede , in
der er unter anderem bemerkte , die würdigste Stellung
der Frau sei nach wie vor diejenige der Hohepriesterin
des Hauses , der Gattin und Mutter . Mit einer solchen

Stellung sei aber dis Teilnahme an der wissenschaft¬
lichen Arbeit der Männer durchaus nicht unvereinbar.
Bist Freuden sei es daher zu begrüßen , daß die

NnterrichtSoerwaltuNg den Frauen die Möglichkeit ge¬
währt habe , an den Universitätsvorlesungen teilzu-
nehmen . Auch der Fakultät gebühre Dank , die sich

geneigt gezeigt habe , das Gesuch der jungen Dame
beim vorgeordneten Ministerium zu befürworten.

Glücklich seien dir wissenschaftlich gebildeten Frauen,
die in der Lage wären , beim Verlust ihres Ernährers
an dessen Stelle zu treten.

Berlin,  22 . Febr . Die Untersuchung in der

Spieler - Affair«  dürfte in drei Wochen zum Ab¬

schluß gelangen . An eine Entlassung der Jnhastirten
ist vorläufig nicht zu denken . Gestern hat wiederum
die ausgedehnte Vernehmung eines ehemaligen Club¬
mitgliedes stattgefunden.

Berlin,  23 . Febr . In Gegenwart des

Kaisers  hat heute Vormittag in der Hedwigskirche
dieTrauerfeier  für den verstorbenen Präsidenten

der französischen Republik Felix Faure,  stattgefunden.
An derselben nahmen außer zahlreichen Mitgliedern
der französischen Colonie der französische Botschafter
Marquis de Noailles , das Botschaftspersonal , di«

Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen , Herzog
Albrccht von Württemberg , Prinz Bernhard von

Sachsen -Weimar , Prinz Aribert von Anhalt , Erbprinz
von Hohenzollern , Reichskanzler Fürst Hohenlohe,
Staatssekretär von Bülow , Minister von der Recke,
Admiral von Knorr und eine Reihe von Herren aus

dem Gefolge des Kaisers teil . Nahezu vollständig
vertreten war das diplomatische Corps . Um 11 Uhr
erschien der Kaiser , der von der Geistlichkeit an dem

Hauptportal der Kirche empfangen wurde . Der Kaiser
nahm links vom Altar Platz , während die rechte Seite
für das französische Boifchasispersonal reservat war.
DaS Gotteshaus hatte ernsten Traueischmuck angelegt.
Die Wände und Kandelaber waren mit schwarzem
Tuch behängt , der Altar war mit Pflanzen geschmückt.

Das Traueramt wurde vom Probst Neuber celebriert.

Berlin,  23 . Febr . (Deutscher Reichs¬
tag .) Beratung des Etats des Reichs -Justizamts
wird fortgesetzt . Abg Hilpert (Büyr . Dauernd .)
empfiehlt die Einführung der bedingten Verurteilung.
Abg . Rören (C .) erklärt , mit aller Bestimmtheit
der Auffassung des sächsischen Generalstaatsanwalts
widersprechen zu müssen , daß der Reichstag zur Be¬
sprechung richterlicher Entscheidungen nicht competent
sei . Der Reichstag habe das unbeschränkte Recht
dazu , wenn er glaube , daß ein Urteil ausdrücklichen

reichsgesetzlichen Vorschriften zuwiderlaufe . Redner
wendet sich dann d . m Löbtau » Falle zu . Zugebrn
müsse er , daß daS Strafmaaß exorbitant hoch sei,

und daß in weiteren Kreisen die Ansicht bestehe , daß
die Strafzumessung durch die Erwägung beeinflußt
sei : die Angeklagten gehören der sozialist .schen Partei
an , sodaß si : im Strafmaaß für die Sünden ihrer
Partei mitzubüßen hätten . Redner empfiehlt lebhaft
die Einführung der bedingten Verurteilung . Abg.
Gradnauer (Soz .) wahrt gleich dem Abgeordneten
Rören dem Reichstage daS Recht zur Kritik von

Richtersprüchen . Der Generalstaatsanwalt habe keinen
Grund , die sächsischen R -chleisp -üche in Schutz zu

nehmen , denn noch im Vorjahre habe der sächsische
Justizminist » erklärt , er sei jederzeit bestrebt , etwaige
ungerechte Richtersprüche , wenn auch nicht zu cor-
rigirsn , so doch zum Gegenstände vertraulich » Be¬

sprechungen mit den Richtern zu machen . (Rufe links:
Hört , hört .) Der Gcneralflaatsanwalt habe geglaubt,
dem Reichstage gute Ratschläge geben zu müssen,

nämlich der Reichstag solle sich hüten vor einer Ent¬
gleisung des Parlamentarismus . Der GeneralstaatS-
anwalt solle dafür sorgen , daß nicht die Rechtsprechung
in Sachsen zu einer Entgleisung des Rechts führt.

(Ruf : Sehr richtig .) Der Generalstaatsanwalt habe
dann vorgestern noch ein großes Wort gelassen aus¬
gesprochen , er habe so gethan , als ob es ihm ganz
gleichgültig sei , wie der Reichstag über sächsische
Richtersprüche denke . Redner verbreitet sich dann
darüber , wie durch die Mitteilung im Dresdener
Journal das Publikum thatsächlich getäuscht und in

den Glauben versetzt worden sei , das Urteil im Falle
Löbtau vor sich zu habe » . Weiter wendet sich Redner
gegen den Freiherrn von Stumm und dessen An¬
schauungen , daß die Strafmaße in diesem Falle keines¬
wegs zu harte seien . Redner bringt den Fall Eis«
leben zur Sprache , wo die Parteigenossen des Herrn
von Stumm am 31 . Mai 1891 gegen eine sozialistische

Versammlung mit Gummischläuchen und Eisenstäden
gewütet hätten im Verein mit einem sicherlich auch
reichstreuen Polizei -Sergeanten . In diesem Falle sei
nur auf mäßige Polizeistrafen erkannt worden.

Hinterher seien Begnadigungen erfolgt . Das Urteil
im Löbtau » Fall sei ein Klaffenurteil , ein Schand¬

mal unser » Justiz . Präsident Graf Balle¬
strem  ruft den Redner hiefür zur Ordnung.
Staatssekretär Nieberding  hält eS in

Uebereinstimmung mit dem Standpunkte des Abge¬
ordneten Rören für zulässig , daß der Reichstag Sinn
und Tragweste reichsgesetzlicher Bestimmungen dis-
kutire , aber die Art und Weise , wie hier soeben die

Rechtsprechung von Gerichten in Einzelfällen krüifirt

worden sei, sei entschieden zu verurteilen und er

müsse sich dagegen verwahren , daß in dieser Weife

die Rechtsprechung vor das Forum des Reichstages
gezogen werden . Abg . Freiherr von Stumm

(Reichsp .) protestirt zunächst gegen den Ausdruck
Verbrecherbande , den gestern der Abgeordnete Stadt-
Hagen auf Unternehmer -Organisationen angewendet
habe und berührt sodann die Fälle in Löbtau und

EiSleben . Schließlich verteidigt er noch das System
der Accordarbeit . S ächsischer Generalstaats¬
anwalt Rüger  bemerkt , bis jetzt sei ihm noch
nicht der Gegenbeweis aufgeführt worden , daß das
Dresdener Journal im Falle Löbtau nicht ganz richtig
berichtet habe . Herrn Gradnauer wolle er auf seine
Angriffe gegen dir sächsische Regierung bemerken , daß
die sächsische Regierung stets ihre Pflicht gegen das

Reich treu erfülle . Dasselbe gelte von den sächsischen
Behörden . Abg . Heine (Soz ) geht zunächst auf
die Frage des Strafvollzuges ein . Die Behandlung

der Schriftsteller in Gefängnissen , besonders die fozial-
listischsn Schrifsteller sei ein Skandal für Deutschland.
Der Generalstaatsanwalt Rüger habe gestern von
Entgleisung des Parlaments gesprochen , wer aber sei

hier entgleist ? Das werde wohl J -dermann wissen.
Das Dresdener Journal habe den Fall Löbtau nicht
der Wahrheit gemäß dargestellt . Es habe die öffent¬
liche Meinung systematisch irre geführt . Das Dres¬
dener Journal habe unerwähnt gelassen die schweren
beschimpfenden Worte des Unternehmers , fern » das,
was über die notorische Rohheit des Unternehmers

bekannt geworden sei . Noch rin paar Tage vor dem
Löbtau » Fall habe der Unternehmer harmlose Leute
mst dem Revolver bedroht . Hauptsache sei ab » die

wissentlich falsche Darstellung , als ob es sich in Löbtau

um gewerkschaftlich -sozialistische Aufhetzungen gehandelt
habe . Nicht die That in Löbtau fei eine Frucht der

Verhetzung gewesen , sondern das Urteil . (Rufe : Sehr
richtig ) Die Scharfmachern habe ein solches Urteil

mit sich gebracht . (Lebhafter Beifall bei den Sozial¬
demokraten .) Gcnrralstaatsanwalt Rüger  verteidigt
nochmals dis Publikation des Dresdener Journals.
Der Abgeordnete Heine fei cs gewesen , der die Lügen
in dis Luft habe siegen lassen . ( Große Unruhe bei

den Sozialdemokraten .) Erschreckt sei das Publikum
nicht über das Urteil , sondern über die Zustände , wie
sie sich in Sachsen unter der Herrschaft der Sozial¬
demokraten entwickelt hätten . (Ruf von den soziali¬
stischen Bänken : Frechheit .) Vicepräsivent Schmidt
lebhait klingelnd , ruft den Abgeordneten Frobme wegen
des Rufes Frechh . it zur Ordnung . Abg . Frohme

(Soz ) . Es war doch eine Frechheit . Vizepräsident
Schmidt . Schweigen Sie . sonst werde ich andere Maß¬
regeln ergreifen . Abg . vr Oertsl (nail .) kann sich
nur mit Mühe Gehör verschaffen , so groß rst der Lärm.
Redner verteidigt di « sächsischen Richter und bemerkt , die
Verantwortung falle auf die Hetzer , welche indirekt zu

solchen Blutthaten aufgereizt haben ( Beifall rechts .)
Abg . Schmidt - Warburg (Centrum ) plädirt ein¬

gehend gegen den Gedanken einer Erhöhung der Re¬
visionssumme . Abg . Heine (Soz .) wendet sich noch¬
mals gegen den Generalstaatsanwalt Rüger und

schließt mit den Worten : Wir werden uns in unserem
Vorgehen auch durch die Schmähungen vom Bundes-
ratütische aus nicht abhaltcn lassen . Präsident Graf
Ballestrem  erteilt d. m Abgeordneten Heine wegen

dieses Ausdruckes einen Ordnungsruf . Der Titel
Staatssekretär wird genehmiat , die Resolution Bsckh

angenommen . Morgen Fortsetzung der Etalb -ratung.

Berlin,  23 . Febr . Wie der „Vorwärts"

meldet , hat die Regierung von Sachsen - Wermar dem

Abgeordneten Ahlwardt jede fern ere Agita¬
tion  unter Androhung der Ausweisung verboten.

Paris,  23 . Febr . Das Leichenbegängnis des

verstorbenen Präsidenten Faure  hat heute Vormittag
10 Uhr begonnen und einen programmgemäßen Ver¬

lauf genommen . Vom Elysee bis zur Kirche Notre-
dame bildete eine ungeheure Menschenmenge Spalier.

Truppen säumten die Straßen ein . Auf der Seine
wimmelte eS von großen und kleinen Booten , die von

Menschen dicht besetzt waren . Zahlreiche Damen hatten
Trauer - Gewänder angelegt . Um 10 Uhr 20 Min.

fitzte sich der Zug in Bewegung . Zuerst kam eine
Schwadron der republikanischen Garde dann die Schüler
der politechnischen Hochschule St Cyre . Dann folgte
der General Zurlinden mit seinem Stabe . Hierauf
kamen wieder Truppen und nach diesen mehrere von

schwarz bedeckten Pferden gezogene Wagen mit Kränzen,
welche nach vielen Hunderten zählen . Hinter den Kranz¬
wagen kam der schwarze mit Silber verzierte Leichen-
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wagen, von sechs Pferden gezogen. Hinter diesem
schritt Präsident Loubet mit den Präsidenten des
Senats und der Kammer. Es folgten nun die außer¬
ordentlichen Gesandten der fremden Monarchen und
Negierungen. Aufsehen machten die deutschen Ab¬
gesandten, welche ihre Umgebung mindestens um
Haupteslänge überragten. Dann kamen die Minister,
Senatoren, Deputirte, und anders Persönlichkeiten.
DaS Publikum verhielt sich vollkommen ruhig. Am
Eingänge der Notredamr-Kirche befand sich die Geist¬
lichkeit, die den Leichenzug erwartete. Bei der Leichen¬
feier hielt der V'.cepräsidentd.s Senats, Franck
Chauveau, eine Rede, in der er einen Rückblick auf
das Leben des Verstorbenen warf. Alsdann hielt
Deschancl eine Traueransprachs. Er schloß dieselbe
mit den Worten: Der kannm Frieden ruhen, der in
der Verbrüde.ung zweier großer Völker Frankreich
personificirte. Dupuy betonte, Frankreich werde stets
das Andenken des Verstorbenen bewahren, der aus dem
Volkeh-rvorgegangon sei. Lockroy hob hervor die
Vorliebe FaureS für dis Marine und das Heer. Es
wurden noch eine weitere Anzahl Reden gehalten und
dann die Feier geschlossen. Der Zug setzte sich sodann
nach dem Kirchhofe Pore la chaise in Bewegung, wo
die Besitzung erfolgte. _

KermisHtes.
Schiffszusammenstöße.  Die öffentliche

Meinung beunruhigt sich mit Recht über die stets
wachsende Zahl der Schiffszusammenstöße, bei denen
Hunderte von Menschenleben zu Grunde gehen. Die
wichtige Frage, was zur Verhütung dieser Katastrophen
und Verminderung ihrer Schrecken gethan werden
könnte, wird in zwei Artikeln aus der Feder des
rühmlichst bekannten Vizeadmiralsa. D. Reinhold
Werner  in Nummer? und8 ver „Gartenlaube"
erörtert. Der Verfasser dringt vor allem auf die
Aenderung des internationalen Gesetzes über das
Seefiraßenrecht. Die Fassung des Z 16 der be¬
stehenden Verordnung: „Jedes Schiff, ob Segel¬
oder Dampfschrff, muß bei Nebel, dickem Wetter oder
Schneefall mit mäßiger  Geschwindigkeit fahren",
erscheint ihm mit Recht zu unbestimmt gehalten.
Das Wort „mäßig" läßt eine subjektive Auslegung
zu; für ein Schiff, das wie unsere modernen Paffagier¬
dampfer SO dis 22 Knoten fährt, kann «ine mäßige
Fahrt eine Geschwindigkeit bedeuten, welche die größten
Gefahren des Zusammenstoßes in sich birgt. DaS
verhängnisvolle Wort sollte durch eine bestimmte
Geschwindigkeit und zwar eine solche von5—6 Knoten
ersetzt werden. Ferner wendet sich der Verfasser
gegen das immer mehr überhandnehmende Bestreben,

möglichst schnell zu fahren, ohne Rücksicht auf die
Sicherheit des Schiffes und der Paffagiere durch
Nebel und Schneetreiben zu preschen. Er wägt streng
die Pflichten der Kapitäne und der Reeder ab und
weist auf noch bestehende Mängel im Bau und der
Bemannung der Schiffs hin. — In dem zweite»
Artikel bespricht Vizeadmirala. D. Reinhold Werner
verschiedene Hilfsmittel, die auf Schiffen zur Rettung
von Menschenleben nach eingetretener Katastrophe vor¬
handen sein sollten. Außer den Rettungsbooten und
Rettungsbojen verdient das vom Kapitän Wram in
Altona erfundene Floß besondere Beachtung. Nach
diesem Vorschlag sollen die Kommandobrücken aus zwei
Teilen, einem oberen beweglichen und einem unteren
festen bestehen. Der obere stellt ein seefähig ge¬
bautes mit Rudern, Segeln u. a. versehenes Floß
dar, das im Augenblick der Katastrophe sich leicht
von seiner Unterlage loslösen und zu Wasser bringen
läßt. — Die Ausführungen des Verfassers beweisen,
daß in der That zur Verhütung der Schiffszusammen-
stößs noch viel geschehen könnte. Hoffentlich werden
die nötigen Reformen nicht lange mehr hinausgeschoben
werden!

— Eine äußerst wichtige Erfindung
auf dem Gebiete der AcetylenaaSbeleuchtungist kürzlich
von einer französischen Gesellschaft gemacht und auch
in Deutschland durch Patent geschützt worden. Wie
uns das Intern. Patentbureau von HeimannL Co.
in Oppeln mitteilt, handelt eS sich um ein Verfahren,
um in den mit comprimirtem explosiblen Gas gefüllten
Behältern ein Ausbreiten der Explosion zu verhindern
und besteht dasselbe darin, daß man das Gefäß, welches
das explosible GaS aufnehmen soll, mit einem porösen
Körper(z B. Bimsstein) in Körner- oder Pulverform
anfüllt. Eine an der Stelle etwa ausgekommene
Explosion des in ein solches Gefäß eingefüllten, com-
primirten Gases pflanzt sich alsdann nicht weiter fort
und sollen die bis jetzt damit angcstellten Versuche
den Beweis für diese Behauptung erbracht haben.
(Obengenanntes Patsntbureau erteilt den geschätzten
Abonnenten dieses Blattes Auskünfte und Rat in
Patentsachen gratis)

Calw.
Liegenfchaftsverkehr.

Es wurden verkauft:
am 16. K8r. von Martin Nonnenmann,  Hilfs¬

wärter in Ottenbronn, an Johannes Burkhardt,
Hilfswärter in OttenbronnP . Nr. 1930 17 ar
27 gw Wiese im Mtweg nm 250

am 20. Fcbr. von Frau Gerichtsnotar Sapper  hier
an Heinrich Essig, Flas chnermeister hier, P.
Nr. 2261/25 s,r 24 gm Garten am Teuchelweg
um 400

am 2g. Fcbr. von Andreas Broß,  Zimmermeister

hier an Eugen Bozen Hardt,  Gärtner hier, P.
Nr. 2041 und 2042 14 ar 84 gm Wiese im
Kapellenberg um 550^

Standesamt ßakrv.
Geborene-

18. Febr. Wilhelm Emil, Sohn des Julius Pfänder»
Kaufmanns hier.

20. „ Adolf, Sohn des Josef Nihm,  Maurers hier.

8otte«vienfte
am Sonntag Zteminkscere, 26. Febr.

Vom Turm: 94. Predigtlied: 347. 9*/- Uhr
Voruu-Predigt: Herr Stadpfarrer Schmid.  1 Uhr:
Christenlehre mit den Söhnen.  5 Uhr: Bibelstunde
im Vereinshaus, Herr Dekan Roos.

Mittwoch, 1. März.
10 Uhr: Betstunde im Vereinshaus.

Georgeuiiurn.
Zur Vorfeier des Geburtsfestes Seiner Majestät

des Königs:
Freitag . de« 84 . Februar, Abends 8 Uhr,

öffentlicher Vortrag
von Herrn Oberstleutnant Geßler

über Deutschlands Beziehungen zu Ostasien
und die Niederlassung in Kiantscho«,

wozu freundlichst einladet.
der Aussichtsrat des Georgenäums.

Aektameteil.

Jede Hallsfrau legi eillkll gewissen Nah
darauf, ihrer Familie und ihren Gästen stets einen
feinen und aromatischen Kaffe« zu bieten. Sie er¬
reicht das durch den seit über 100 Jahren rühmlichst
bekannten und preisgekrönten Kaffeezusatz„ Xsokt
'I'rsmplsr " . Zu haben in allen besseren Spezerei¬
handlungen.

SsstLuäLsila : 84.90o/, SsIxsLsr , Sl .wv/o - ilä -uivsr -rLL-
uLsokvr 8dso !i»pksL, 140/orisoLvuäsr LUßsslkOlbsL,

>8t jelrt in ösn meisten kpotksken
lleut8e!ilanll8 ru lisben.

^ 44 4 ^ ^ 6 1 4t . Nachdruck verboten.

Heimliche Liebe.
Roman von Helene Voigt.

(Schluß.)
„Du wußtest eben noch nicht, daß ich Dich liebte," flüsterte sie mit holder

Befangenheit, „nicht Dein Gold und Deine Reichtümer errangen Dir meine
Liebe, sondern Du selbst. Deine Persönlichkeit, Dein treues, vornehmes Wesen."

„Nora— und ich glaubte. Du wolltest mich verlassen, um jenem Manne
anzugehören."

„Niemals," murmelte sie schaudernd und barg ihr Köpfchen an seiner
Brust, er verlangte meine Liebe als Preis für — jenes unselige Kartsnblatt." —

„Es ist heute in meinem Besitz, mein armer Liebling, es war für Euch
Beide eine schwere Prüfung, aber weshalb hast Du mir nichts gesagt davon?"

„Ich dachte, ich fürchtete," murmelte sie scheu, „Du werdest mich um der
Mutter willen verstoßen, denn Deine Familie ist eine reine, uralte, dir keinen
Flecken bisher aufzuweisen hatte."

„Nora," sagte er feierlech und bog ihr Köpfchen empor, daß er gerade in
die süßen, treuherzigen Kinderaugen blicken konnte, „nicht wahr, die Zeiten sind
vorbei und in Zukunft wirst Du kein auch noch so kleines Geheimnis vor Deinem
Manns haben?"

„Nein," gab sie zurück, „denn wir wissen ja nun, daß— wir uns lieben." —
Tiefe, heilige Stille herrschte in dem Gemach, leise glitten die ersten

Strahlen der Wintersonne hinein und schimmerten wie goldige Flämmchsn auf
dem kastanienbraunen Haar der jungen Frau. Albrecht richtete sich zuerst auf;
beinahe ehrfurchtsvoll küßte er seines Weibes klare Stirn, dann sagte er mit
stolzem, glücklichen Ausdrucke: „Wir feiern erst heute unfern Hochzeitstag, mein
Lieb' ; suchen wir deshalb noch zwei Glückliche zu vereinen."

„Ich weiß," nickte sie lächelnd, „und ich meine, es wird nicht schwer
halten." —

Ein halbe Stunde später trat der Buchhalter Winkler in die Stube, wo
Assessor von Trahlow, noch etwas angegriffen, aber doch wieder viel wohler am
Fenster saß.

„Herr Assessor begann er treuherzig, „ich habe ein Wörtchen mit Ihnen
zu reden— na Sie werden schon wissen worüber."

„Mein lieber Herr Winkler," bat der junge Mann, in dessen Gesicht eS
bereits wieder schmerzlich zu zucken begann, „weshalb kommen Sie, nun aber¬
mals das Leid in meinem Herzen zu erwecken! Ich darf nicht um Gertrud
werben mein Name — ist von einem anderen in den Staub gezogen worden
und ich will das teure Mädchen nicht an das Schicksal eines Menschen ketten,
auf den vielleicht die Menge mit Fingern weist." —

„So schlimm ist es nicht, Herr Assessor;" kopfschüttelte der Alte, „die
gnädige Frau hat mir alles erzählt und — ich bin nun hier — um Ihnen meine
Einwilligung zu Ihrer Verbindung mit Gertrud zu bringen. Hier diese Annonce,
welche der Herr Senator soeben erhielt, wird wohl auch den Rest Ihrer Be¬
denken zerstreuen."

Er hielt dem Assessor eine Annonce aus feinem Kartonpapier hin, sie ent¬
hielt nur wenige Zeilen:

„Adeline von Trahlow
geb. Wahlen

und
Banquier Henry Synnwood aus New-Iork

Verlobte."
Als Lothar sie gelesen stöhnte er beinahe wie erleichtert auf.
„Gott sei Dank, Winkler! Nun wird sie einen anderen Namen tragen

— und wir können glücklich werden. O, wie will ich meine Gertrud lieben und
dem Himmel für ihren Besitz danken!"

Die Thür flog auf, mit einem Jubelruf flog das junge Mädchen herein
und zu dem Geliebten hin; leise stand der alte Vater Winkler auf und ging
hinaus, eine Thräne im Auge zerdrückend.

„O, Herrgott, Du wirst mein Kind glücklich machenI" flüsterte er bewegt,
„ich danke Dir von Herzen!" —

Am Abend desselben Tages schritt eine in dunklen Mantel gehüllte
Gestalt am alten Senatorenhausevorüber; Bieberstein blickte hinauf zu den er¬
hellten Fenstern des glücklich wiedervereinten Paares und zog dann eine dunkel¬
rote Sammtschleife hervor, um sie an die Lippen zu drücken:

„Sie hat gesagt, ich kenne echte Liebe nicht, aber ich glaube, ich habe sie
erkannt im Augenblick da ich sie verlor."

Ende.
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Amtliche-eirau6t«achmrsev.
Revier Altensteig.

Brennholz- nnd
Reisverkaus.

Am Freitag,
den 3. März, vor¬
mittags 10 Uhr, im
Rathaus zu Schön¬
bronn, aus StaatS-

wald JägerwieS,
HasenwieS, Forst¬

wies, Eichelgarten, Hecken und Binsen¬
teich: Nadelholz Rm.: 3 Spalter, 39
Scheiter, 32 Prügel, 106 Anbruch; so¬
dann aus Jäger- und ForstwieS: 430
Rm. Reis und der Schlagraum.

Aeschittstatlo«
Weil der Stadt.

Auf der hiesigen Station decken vom
6. März bis 14. Juni d. I . die K.
Landbeschäler und zwar je von Montag
früh dis Donnerstag früh

1) WM,
b-llbiaun,

von Vi' IIisrs,
3) K6X)
Rappe,

von Oornst.
Das Deckgelv beträgt6 für Aus¬

länder8 welche beim ersten Vor¬
fahren der Stute vor dem Probieren zu
bezahlen sind.

Nach dem ersten Sprung wird ein
Befchälschein ausgestellt, gegen eine Ge¬
bühr von 40 -H. Probiert wird präzis
zu den nachiiehendrn Stunden: Im März
morgens7 Uhr, im April, Mai und
Juni morgens6 Uhr, in allen 4 Mo¬
naten je mittags 11 Uhr und abends
5 Uhr.

Ist daS Probieren vorbei, so darf
auf Befehl des K. Landoberstallmeister-
amtS kein Pferd mehr angenommen
weiden, worauf man die Besitzer beson¬
ders aufmerksam macht.

Weil der Stadt, den 24. Febr. 1899.
K. Beschälaufsichtsamt.

Grüner.

Althengstett.

Lang-,Bauholz-«nd
Stangen-Verkanf.

Dienstag , den 28 . Februar p. I .,
vormittags V Uhr,

E » kommen auf hie-
Hsigem Rathaus
>jauS dem Ge-
rmeindewald Ab¬
teilung Schleich-
' dorn und Stöck-

lrsbrunnen in
Losen bis zu 10 Festm. zum Verkauf:

Langholz II . Klaffe 3 Festm.,
„ III- » 14 ,

Bauholz IV. „ 58 „
„ V. „ 34 „

vormittags von 1V Uhr an,
bei günstiger Witterung im Wald:

Stangen: 3600 St . von3—5 m lang.
3300 5- 7 „
1263 § 7- 9 ,
710 § s- ii-
350 11- 13-
680 13 m lang.

Gemeinderat.

106 Stück Bau- und Wagnereichen
4—10mlang, 16—54 ew Durchm.,
ohne Rinde gemessen.

Abt. Weidengrund:
50 St . Birken, 6—12 m lang, 18

bis 38 om Durchm. mit 35 Fstm.,
8 St . Aspen, 6—7 m lang 24

bis 33 am Durchm.,
1 Buche, 3 m lang, 42 om Durchm.,
1 Kirschbaum, 5 w lang, 29 em

Durchm.
Aus dem Gemeindewald Lachwald

in mehreren Abteilungen:
92 St tann. Bau- und Sägstämme
10- 30 w lang, 4'/, —59 om
Durchm.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gemeinderat.

Oberkollwangen.

Wegsperre.
Die Straße von Teinach nach Oberkoll¬

wangen ist w?gen Straßenbaus von
oberhalb der Kollwanger Sägmühle an,
vom 37. Februar bis 4. März d. I.
gesperrt.

Die Fuhrwerke haben oberhalb der
Sägmühle links an der Bauhütte vor¬
bei auf der neuen Straße Breitenberger
Markung zu passieren.

Den 23. Febr. 1899.
Schultheißenamt.

EhniS.

Althengstett

400  rnk.
liegen bei der Kirchsnpflege zu 4 °/„
zum Ausleihen parat.

Kirchcnpfleger Luz.

KrisKL -ArrzriSerr.

Sonntag Abend
Lrbauungsstunde

im BereirrShauS.
von8—9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Methodistenkapelle.
Sonntag  morgenV-10 Uhr und

abends5 Uhr Predigt . Mittwoch
abend8'/<Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Teinach.
Nächsten-Sonntag,  den 26. Febr.,

nachmittags3 Uhr,
Monatsmrsammlung

des
Kriegervereins

bei Kamerad Holzäpfel.
Der Ausschutz.

Nächste Woche backt

Kaugenörehek«
Ar. Schaiöle,

Bavgafse.

Ginkadung.
Nächsten Sonntag,  nachmittags

4 Uhr
Rekrrrten-Nersamrnlung

bet I . Reutschler, untere Brücke.
Mehrere Rekruten.

Ostelsheim.
Eichen«nd taunen
Nutzholz-Verkauf.

AmDonnerS-
tag,  den 3.
März, vor-

ImittagsÖ'/, Uhr,
(kommen aus Abt.

Gaissteig,
Dittenberg,

Hirfchsulz und Lachwald zum Verkauf:

Empfehle frische

Schellfische und
Stockfische

A. Carle , Seifensieder.

Einen jungenArbeiter,
nicht unter 16 Jahren, sucht

Färber Wörner.

äM-1 UeilWM Lei«.
Eingetr. Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht.

Die jährliche

Generalversammlung
findet am

Sonrttag, den5. März. Nachmittags3 Uhr,
in der Bierbrauerei von Julius Dreitz statt.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht.
2) Beschlußfassung über Verteilung des Reingewinns.
3) Wahl des Vorstands.
4) Wahl von3 Mitgliedern deS Aufsichtsrats.
5) Etwaige Anträge der Mitglieder.
6) Auszahlung der Dividende der vollen Einlagen.
Der Rechnungsabschluß ist zur Einsichtnahme der Mitglieder im Bank¬

zimmer aufgelegt.
Der Uorstarrd und Aussichtsrat.

Vorselmss-Vorem.
Tie Generalversammlung des Borschutz Vereins wird nächsten

Sonntag , de« 26 . Februar , obgehalten. Zusammenkunft mittags 4 Uhr
bei Georg Pfrommer,  Biergasse.

Die Mitglieder sind freundlich eingeladen.
Dev Ausschuß.

Am Sonntag , den 26 . Febr .» nachmittags 3 Uhr, findet im Saale
des Badischen Hofes  ein öffentlicher populärer Vortrag statt, über

tlie AungenjAwinäsucklt,
sowie über die Mittel einer volkstümlichen Bekämpfung derselben.

Referent: Heu Lugsn Wsnr , Vorstand unseres Vereins.
Wir laden zu di-sem wichngen, zcitaemäßen Vortraa sowohl unsere Mit¬

glieder in Stadt und Land, sowie auch Nichtmitglreder(Männer und Frauen)
höflich ein.

Nichtmitglieder zahlen ein Eintrittsgeld von  30 -A
Eure wertvolle Bel-Hruna für Jedermann über Lebensweise und Diät bei

Lungenleiden ist an der Kasse für 10 zu haben.
Das Rauchen bittet man vor und während des Vortrages zu unterlassen.

Per Ausschuß des ßakrver Wereins
für Komöopalhie und Aaturheilkuude.

O s I
In äisssn

vrtUaMo Vlliläer-SoLrve
von Herrn Lokkünstler

unä

aus Frankfurt a. bl.

1. EesvbrviuäiZkoit ist kein « Ils-
xvroi.

2. vor Wnrk navb äom Lonnvnstrabl.
3. Oas tanrienli « Llsiliam.
4. Der Llaptsvisl . (Ois mz-steriöse

Oauä.
8. Amortisation vinor Lanknotv.
6 . krokossor Oampar - ttvimann 's

Linxexperiment.
7. 6ioss «-s Obanxement . (Oer un-

sicbtbare Oebülke.)

8. I-eden , Sterben n. ^Vieckersvdvn.
9. ^ nt ctlv Llensnr.

?SUS6.
10. Oie spiritistiseb « keistertakel.
11. Vas Losentesr.
12. Usebrücken (XevsstsVortiibrun§.)
13. 6ross « kabnen Attraktion.
14. Navb cker (kable ä'bötv.
15. Das Aebvimnisvoll « Versebrrin-

äen einer Dame.
LIIss ^ Lbsrs iw V ôebendlatt.

Zerkleinerten Nuhr-Gaskoaks,
Nußkohlen, Anthracit nud Vriquettes

in besten QualUäten empfiehlt ab Bahn und ab Lager
Kouis Schill.

Welche Kansfra« weiß nicht,
daß sie, um tadellose glänzende Fntzbödeu, Treppen u. s. w. zu erhalten,

nuv mit öterr öavf?

daS beste Bodenöl, harzt nicht, ist vollständig geruchlos und
trocknet außerordentlich rasch.

Käuflich in praktischen Blechdosenä 1. 20 und^ 3.30, offen pr. k§ 1.—
in Calw bei: Johs. Kinder« , Lederstraße,

Zlaneke Keldmaier» Haaggasse,
L . Kempf, I . C. Mayer's Nachf.
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Den Umtausch
der vo « der württcmb . Hypothekenbank gekündigten » '/ -prozentigen
Pfandbriefe Serien bis 14 mit den Endnummern 12 und 64 gegen neue

3 '/ - °/ ° Pfandbrief - besorgt .
Chr . Zm Kraushaar.

Zu

Schreibmappen,
Schreibzeuge,

Briefbeschwerer,
Brieftaschen,

Notes,
Portemonnaies,

Papier -Ausstattungen,
Monogramm -Papiere,

Pcrgißmeinnichte,

empfehle ich

Postkarten -Atbums,
Photographie -,

Poefie -, und Schreibatbums,
Glas -Photographien,

Ansichten aus
Württemberg und Baden,

Photographie-
Rahmen und -Stander,

Gedicht- und Tagebücher.

Lmil Keorgii.

Messerschmied,
neben dem Gasthof z . „Rößle ",

empfiehlt

I . Oval, sllttkrflhvkidmksser,
fertig geschliffen und eingepaßt.

^ Schkeiserei mit Wotorvetrieö . ^

l -rlsvke 'svlte
Wiese « - und Ackereggen

empfiehlt

o . t? . ikttRL , Maschinenfabrik , MUdderg.

Zeugnis.
In Betreff der mir voriges Jahr von Ihnen gelieferten Laacke ' schen Miesen¬

egge teile ich Ihnen mit , daß "ich mit derselben sehr wohl zufrieden bin ; in der
L ' istung hat sie meine Erwartungen noch übertroffen . Die Egge ist sowohl zum Ver-
eggcn des Stalldüngers wie auch zum Eggen moosiger Wiesen ein ausgezeichnetes
Geräte , das in keiner Wirtschaft fehlen sollte , namentlich wird durch das AuSreitzen
des Mooses der Ertrag der Wiesen bedeutend erhöht . Was die Zugkraft anbelangt,
so kann ich mit meinem Pferd in ca . 1h - Stunden 1 Morgen Wiesen gehörig bearbeiten.

Martinsmoos,  22 . Febr . 1899 . M . Schnible.

gsdrLnnisr ' ^ O

setturr-

L ^ 1.20, 1.40, 1.60, 1.80 xr. IM . 1. kaok. v. u. '/s kkä. î stto-IniiLlt
ist » klürUeli Keroslvl

f « t « lur Clv8 «Iu » » «Ir und svliv billix.

2n bg-beii in Vslm bei : k . vsskenlsn,
^1. Mnilvnsi »,
H . rvnvkvl;

in KvvkUngsi » bei S . Kslkvn «nsi »lr.

Lokutrnasnks.

Os . usrlls . f 'b
rwä

älebi
bleibt Ihr Schuhzeug auch in der nassen Jahreszeit,
wenn man eS zuweilen mit

Kentner '8 8vlmdlett
(Hinsnkstt)

in roten Dosen mit äsm Lamivksgsr
einschmiert . In den meisten Geschäften ä 10 und

20 Pfg . erhältlich.

AaSMaut:
Zart Htnlner in Göppingen.

^ llemMeillkrssskM,
— — O » I > -

größtes Kager fertiger Herren - « . Knaöenanzuge,

MM

empfiehlt:

Herrenanzüge in Buckskin , sehr solid,
zu 15, 16 , 18, 21 , 24 , 26

Herrenanzüge in Cheviot , in nur guter Ware,
von 16 — 26

Herrenanzüge in Kammgarn , sehr
fein , von 24 — 32

Hochzeits - und Traueranzüge in
schönem schwarzem Tuch

von 30 —40
Radfahreranzüge in Lode«

von ^ 15 .— an,
schöne Sonntagshose « von ^ 4.50 an,
hochmod. Sonntagshofen in Kamm¬

garn von ^ 7.50 an,
Sonntagsjoppe « von ^ 6.— an,
Arbeitsjoppen von 2.50 an,
Arbeitshosen von 2.20 an,
blaue Anzüge in Cöper für Schlosser

und Mechaniker von ^ 4 .— an,
Bnrfchenanzüge in hell und dunkel von ^ 14.— an.

Neuheiten in Knaben- md Kinderanzügen
zeöev Größe

in einfacher bis hochfeiner Ausführung , schon von ^ 2.50 an.

Lrosses Lager in konstvmandenanrügeu
i« vla«, brau» und schwarz, schon von ^ 10.— an.

IM - Zugleich halte ich mich in Anfertigung « ach Maatz
in eleganter Ausführung  bestens empfohlen.

Ltotke in Kammgarn, Ldeviot und Loden,
««r irr de« modernste« Jaröe« , stets in großer Auswahl am Lager.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein,

hochachtungsvoll

Bahuhofstraße.

7 ^1 I ln <ken m « ist « n 6olo » is1 v̂i»r « n - ,
UaM " I l 1 Ilro ^ non -nnüKoifonksndtnnKen.

oni - tto ^ psokis.

vr . IkoilMon 's!
Leifenvlllvsr

ist ckss beste
unck im Qedrsuek

Lküff ^ bl- PUl .VLk? '' diMgsks iinii dsqusinsk«

Wssekmittel <Ier Welk.
öl SM sollt « K«n»u snk <lss kismen„vr . Ibompson " —

uiul <lis LobstLmsrke„8ekwsn ^.

Nisäerlaxen in Lsln » r L . llreiss , ki. penestsl Vvo . , kt. tlaudvr,
loks . llindorsr , 1. 6 . Istavvr 's klaetif ., t . p . Ovstsrlen , 6 . Pfeif¬
fer (vorm. 1. 8kli»nller), Larl 8sIlMLNN8 iiVlvs., prisdr . Vksekvnliulst.

Anker -Pain -Expeller.
Seit dreißig Jahren wird dies Mittel mit überraschend günstigen

Erfolgen gegen gichtische und rheumatische Beschwerden, gegen Er¬
kältungen , Rückenschmerzen, Kopf- und Zahnweh usw. als schmerz¬
stillende Einreibung angewendet ; dieses altbewährte Hausmittel ver¬
dient daher das unbedingte Vertrauen jedes Kranken. — Vorrätig in
den meisten Apotheken zu dem billigen Preise von 50 Pf . und 1 M.
Beim Einkauf achte man auf die Fabrikmarke „Anker " und weise jede

Flasche ohne diese Marke als unecht zurück.
Oer LipvUer «vrdLIt tu IVOl 'eilvn: 8p»n.kkeffer3 — 44— !

Xewpfer 1,5—Xstk. 0«1e(Roemnrto, I 'ir̂ nns.v, T»venäe1 2,5—kkeffsr-
mävr̂ LSser 15 —LleNesev̂esser 15—LnmMsv̂ssser 10—>Ieä. 8e»fe 1—

8^ . »^ 8 - ooME . ^ dld . Richte , L Cie .. Rudolstadt.
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Verlosung

Württemk . Kypothekmöank-Ufaudkriefe.
Den Umtausch der verlosten 3 '/, °/» Pfandbriefe mit den Endnummrrn

12 und 64 in neue Stücke mit einer Barvergütung von 1 /̂, "/» besorgt

LllM LrVOI ' KlI.

I- inolvum,
Eine Partie Linoleum , älterer Dessins , empfiehlt , um

damit zu räumen
nu bekteutsnkl « nniüssigffsn pnsisvn

Christian Kandaner » Königsbau, Stuttgart.

Jeder Löser dieses Vexierbildes
erhält als

Neujahrsgabe
das soeben erschienene, mit Original-Illustrationen, Vexierbildern und äußerst
interessantem Text ausgestattete, humorvolle, in jeder Gesellschaft zum Vmtragen
paffende Werke:

Dev Haussehatz
AV " Ladenpreis 2 Mark.

Unentbehrlich für jeden Fainilientisch.

>s-o

s

»

jl

«

W
8
-A
rac»

Wo steckt der Brauereidirektor?
Das obenstehende Lixisr -Bilv ist herauszuschneidenund der Umriß der

zu suchenden Figur nachzuziehen. Der Ausschnitt nebst genaue Adresse , sowie
86 Pfennig in Briefmarkensind einzusenden an:

Expedition des „Gntenfpiegel " in Kiel.
Alle Einsendungen finden sofortige Erledigung. Unrichrige Einsendungen

erhalten den eingesandtenBetrag zurück.

Das Geheimnis vieler Hausfrauen
einen gnte » Kaffee mit
geringen Ausgaben zu
koche» , besteht darin , daß
sie den seit über 10V
Jahren rühinltchst be¬
kannten und preisge¬
krönten Uaffeezusatz

„MWWler"

verwenden . Zu haben in
alle » besseren Spezerei-
Handlungen.

Man verlange ^ ^ ^ ^—.
aber aurdrück- * ^
lich

i. 13.
Lsgrliniist >793.

MüikKMeMlnH'
§idk Lsv/Ziir sür 6is äsclitbsit 6es .

!>Müü-Meltr-krezi-trli !j>
kffsn vsrlsnZs nur

^ . . rkeiIkioL " 1sii ° Iia . kreLill
uns ^ eiss stsokskmungon mixest. ^

WW-

behandelte Wäsche wird blendend
chIR.1 li weist ohne Mühe und ohne der Wäsche

zu schaden.
<- 6llrs Packele mit Schutzmarke Kaminfeger L 15 --Z sind zu haben in

Althengftett b,i Okr . Strsil « , in Gechingen bei 8 . Ksltsnmsrk , in
Hirsan bei Otto ^ licllSr , in Kchafhanse « bei Q . 8 « iimsuck « rsr.

Os .r1 O -sntusi - in O -äxxinASii.

LRm,

V»Hclloni8kiiir
^ ^ llkrstL
^Mwessei -tzecien ZckorosleiL

Korr keiner Korrkarreax
«dertroffe«

ist der patentierte und mit der goldenen
Medaille prämierte

John'sche

Kmimssttz
mit drehbarer Haube.

Derselbe schützt vor jeder Windrichtungund verhindert das Eindringen dev
Sonne in den Schornstein, wirkt stets absaugend und befö dert einen guten Zug.
Auch dient derselbe zur Entlüftung von Aborten und Stallungen.  —
10jährige Garantie für dessen Haltbarkeit.

Zu beziehen durch
Friedrich Eisen Hardt, Kammfegermeisttt

in Calw.

— — « ins » bnillsuff glsnLSnckvn , LdrvLsoliMrsll
DM Al * NN6 äansrdLftsn fussdorlsnansKnierl , sr ĵölsn

'rvill, vervenäk nun

»r . IM « I sMMMW.

KSsebütLbssOeselrlieb ^

I'abillrLsiebsll.
prämiert auk sllsn desobioklsn Ausslsllungsn.

MtvÄvDLttKvi » :
in Oalrv bei 8srrn 6srl 8srva,
in I»ivdvnrvII vsi Herrn Lust. Voll.

Union-Mchse

Lin wahrer Freund
undhelferdervienst-
boten ist die welt¬

berühmt«

in blau-weißen Dosen
L 5,10  und 20  pfg.

Gibt rasch schönsten Glanz. "

L2M Za gaben >» den Meißen
" Geschäften.

Liebelsbrrg.

Probfteier
Sommerroggen

und Prima

Speise - ir. Steckkartoffeltt
empfiehlt

Jakob Lamparth.

Weilderstadt.
Ein größeres Quantum gutes

Schermevgriitz»
Stroh , Km u. Hehmd,
sowie ea . 8V Ztr.

Kartoffeln,
nur bessere Sorten , verkauft

Victor Hohenstein,
Gerberei.
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Slullgsnl 1888. bnsmivnl beNknonn 1887»

»Mkrz . k«MM-<!« ilMi 'Ii
211 IiL ^ EV . LM . ^ selLLr

Dslsgr . ; OsmSnIwsrk OsEsnnsdtsr.
I 'elskonruf ; Ksllkronn 75 .

empfiehlt seinen

Porilsnö-Lement
Üuulität0i'8t«u kWM

langsam oder schnell bindend

Z ' Lllirssxri ' oäii .Ictzloii : 11s I ^ illionsii Osninsr

ferner

OsmsnIKallL
hervorragendes MSrtelrnaterial für Hoch- nnd Masserdante » >wetterfeste « Verputz ete

Garantie für Gleichmäßigkeit.

s>lM« l>I
ist fortwährend auf Lager bei

H . «Asorxii.

Kalkausnahme.
Nächste « Montag

IuvMxßtmitW
empfehle ich

vorintiM
in sehr schöner neuer
Ware zu billigen
Tagespreisen.

Emil Gtorgii.

^ 88 ^

s ^ c
in großer Auswahl , s -lbstqebundene

Schulbücher
mit Lederrücken , sowie sämtliche Tchul-
artikel empfiehlt billigst

v . buk , Buchbinder.

Die neuesten

kllMill-WeetivM,
reichhaltig in der Zusammenstellung ge¬
schmackvoller Defftns , sind einge¬
troffen.

Stoff ZU Kollfirnmudeuanriigeu
am Lager.

Gheviols
in schwarz , dunkelblau und braun,

sowie

fertige Anzüge u. f. «r.
empfiehlt böflichst

HVIIIietttt » « « ,)
obere Marktstraße.

Kkia Hilstkllmittel ubertrifft
Kaisers

krusi Lsrsmellen.
2 . 460 notariell beglaubigte!
^ o ^ ^ Zeugnisse beweisen den
sicheren Erfolg bei Husten , Hei
ferkelt , Catarrh und Berschlei-
mung , I

Preis per Packet 25 Pfg . bei : !
DK . V7itzlsn <l , Alte Apotheke in!
Calw , Lrnst vngsr in Gech - j
iugen.

Lugen Veu2
prakt . Wertreter der

Komöopathie « . Ilalnrheilknnde
empfiehlt sich auf Grund vielseitiger
Elfahrungen » nd Erfolge auf dem
Gebiete der Heilkunde dem tit . Pub¬
likum zur Beratung und Behandlung
bei vorkommenden Krankheitsfällen.

Zu sprechen täglich von morgens
8 Uhr ab in der Wohnung , 1 Treppe
hoch in der Brauerei Haydt in
Calw.

Serirerkrnirt
hat zu verkaufen

Frau Kathrine Linkenheil,
Vorstadt.

Ein Laufmädchen
oder eine Fra « wird zur Unterstützung
der Hausstau auf einige Vormittags¬
stunden gesucht . Nähere « bei der Red.

Ein tüchtiges

Zimmermädchen,
welches servieren , sowie nähen und
bügeln kann , findet dauernde Stelle.
Eintritt sogleich . Nähere Auskunft er¬
teilt Frau Bäcker Engel.

Calw.

Auktion.
Unterzeichneter verkauft am Mitt¬

woch , den 1 . März , von vormit¬
tags S Uhr an , im Hause des Herrn
Conditor Coften Kader aus der Nach¬
laßsache der verstarb . Frau Kaufmann
Wetzet gegen Barzahlung:

Bettladen mit Rösten,
, Matratzen , Kästen , da»

runter 1 schöner großer,
Stühle , Waschkommode,
verschied «» « Tische , Lein¬

wand , Küchengeschirr und allerlei
Hausrat , worunter eine schöne
Standuhr.

8g , Kolb , Auktioneur.

Vertäust werden
folgende gebrauchte Gegenstände im Wag¬
ner Gentner 'schen Hause , 2 Treppen:

L Bettlade mit Strohmatratze,
1 Kaste » , 2 Koffer . 1 großer und
1 kleiner Tisch , 1 Nachttifchche « ,
div . gut erhaltene Mannskleider re.

Pferd zu verkaufen.
Einen guten Ein¬

spänner , schwarzbrauner
Wallach , hat zu ver¬
kaufen

Enge « Stotz . Hirsau.

Simmozheim.
Eine noch wenig gebrauchte

Ghaise
sowie 2 hiezu paffende

Geschirre
verkauft

Wilhelm Kanßer.

Ottenbronn.

8V bis 85 Ctr . gut eingebrachteS

Ackersutieru. Kkeeheu
für Pferde geeignet , ist zu haben bei

Bäcker DittuS.

Ein möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten

Lehrer Miickle , Badgaffe.

Eine sommerliche

ISohnnng
von 2 großen Zimmeren , Küche und
Zubehör , Hst bis 1 . April zu vermieten

Beoj Kusterer,
! Hengstetter Gäßle.

! Mädchen-Gcsuch.
! Besonderer Verhältnisse halber wird

j auf 1 . März ein solides , fleißiges Mäd-
>chen gesucht.

Zu erfragen bei der Red . d. BI.

Köchin-Gesuch.
Em Mädchen , dos gut bürgerlich

kochen kann und die Hausarbeiten ver-
.. richtet , wird ouf 1 . April gesucht,

gibt 's schwarzen und weißen Kalk, ! Zeugnisse mit Lobnansprüchen an Frau
sowie rote Waare.

Doppelflchsregsl,
beste Qualität , prämier in Stuttgart,
liefert auf jede Station , bei jetziger
Bistellung billigst

S . Veit « »' , Ziegelei,
G -chingen.

fiÄ-sntm- IMM
LlLilSVHKkllkMNW 6eNUck1I_llS
E keine ätöeung im iigushslt
Is soforlnsclil!e»ibeim mniMliimw

PNUIS f-Lsi >4 l . ire >-r ivi-r.1-

klisäerla-re bei
0 - Sskmsnn ' s Wrivs . , Osluv.

Nasse Me
sind oft die Veranlassung von Krank¬
heiten . Es ist daher namentlich bei
Regen - und Schncewetter ratsam , das
Schuhwerk mit einem guten Fett zu
schmieren und eignet sich zu diesem
Zweck Kreös -Mctt am besten , da
solches vollständig wasserdicht macht
und das Leder erhält.

Dosen L 10 , 2S und 4 « zkstg.
sind zu haben:

Calw : Eugen Dreiß.
Hirsau : Otto Jüdler.
Ltebeuzell : Gustav Veil.

Altburq

Gebäude-Verkauf.
Der Unterzeichnete ver¬

kauft sein Wohnhaus samt
Scheuer und einem Baum-
garten . Liebhaber sind ein-

geloden und kann ein Kauf jeden Tag
mit mir abgeschlossen werden.

Jakov Kugele.

Hof Dicke b . Calw.
Ein jüngerer , solider

1)fer - Lkneeht
findet lauernde gutbezahlte Stelle bei

Gutspächter Fahrion.

Rechtsanwalt AromKacher,
Pwrzh - im.

Säger Gesuch.
Tüchtige Säger auf Cirkularsäge

finden dauernde Beschäftigung bei
E . L . Wagner,

Ernstmüht.

Einen ordentlichen jungen Menschen
nimmt in die

Lehre
ß . Hrnuenmai,

Sattler und Tapezier.

Aitburg.

Bäcker gesucht.
Ein solider , tüchtiger Bäcker , der

selbstständig backen kann , findet sogleich
Stelle bei

I G . Lörcher , Bäcker.

Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Ein Sohn achtbarer Elter » kann

unter günstigen Bedingungen in die Lehre
treten bei

Otto Kretzschmar,
Holzbildhauer.

Ich suche eine noch in gutem Zu¬
stande befindliche

Ein - oder Zweispänner«

Lhaise
Offerten mit Preisangabe wollen ge¬
richtet weiden an G Adam Keppler
in Schömberg O .A . Neuenbürg.

Verloren
ging vom Oelenderle nach Kentheim
(über « Staiple ) ein brauner Hut und
ein Stock . Man bittet die Gegenstände
gegen Belohnung abzugeben bei Bühler
auf dem Oelenderle.

Wechsetforrrrrrlare
find im Compt . d. Blattes zu haben.
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Am Samstag , de« 35 . Februar , halte ich

und lade hiezu freundlichst ein
Rud. Lorch's Mwe.

— . Die —
Alleröesten

Brustbonbons sind und bleiben
entschieden

A allein echte
Spitzwegerich-

Brustbonbons
in PaketenL 10. 20 und 40 Carl
Nill 's Brustsaft in FlaschenL 50
und 100 Beste Hausmittel bei
jedem Husten, Heiserkeit, Katarrh
u. s. w. Nur echt zu haben bei

Carl Schnauffer,  Cond , beim
Rößle, Calw;

G. Pfeiffer,  Calw;
H. Ade,  Althengstett;
I . G Gulde,  Deckenpfronn;
F . Ofzky,  Hirsau.
Frau Marg. Küster er Wwe.,

Unterreichenbach;
L. Weiß,  Stammheim b. Calw.

Lelresre öeurrctrs LebLLLvoia-LeUsroi.

Kk 88 >ei' 8 kct

6.^.KssslsrLOe.,LxI.V.KoüieksrKvrsa

Sorben wieder einqetroffen:
Iznm  Würzen

_der Suppen,
wemge Tropfen genügen. —

F . Ofzky gem. Waren Grsch.
in Hirsau.

Original-Fläschchen werden mit echtem
Maggi billig nachgefüllt.

Arbeitslosen,
schwerster Qualität L ^ 4.— pr. Stück,
empfiehlt

K . N . kknisi ' t,
Simmozheim.

W Mt unä oLus VsrrrsrtuilA W

slter Wollssoiisn
liefere Herren- u. Damenkleiderstoffe
aller Art, Teppiche, Strickwolle, Leincn-
und Bauwollwaren zu billigen Preisen.

K. Tichmaaa , Kakkensteät a . L.
Annahmestelleu. Musterlager bei Frau
> W. Waschokd Wwe., Bischoffstr. A

6alrv.

2u badsii bst:
Lmil ksorKtl,
6 . 8v «xsr , ^ potbeksr,
1t». XVivluock, Llts Lxotiwks, ,

Ovbr . Lm «i»cköi'tsr 2. Ovbsen rwcl
kustnv Vvtl , litodsnLvÜ.

(Athemuot ) findet schnelle und sichern
Linderung beim Gebrauch von Qr.
OlneZsnms ^ sr 's Sslus - 8on-
bons . lBestandteile: 10"/° Alliumsaft,
90°/» reinst. Zucker.) In SchachtelnL
1 bei I . N . Demmler 's Nachf.
und in der Apoth . in Weiderstadt.

Wer »lebt nicht?
eine »arte , weiße Kaut und einen rosige« ,

jugeudsrische« Teint!
Gebrauchen Sie daher nur : Ztadevevler

Meumikch -Seif-
von Lrrgmau» ä- Co., K»1eb«uk-Dr»»4«o

vorzüglich gegen Sommersprosse« sowie
«ohktSätig und verschö»er«d auf die Kaut
Wirtend; ä St . 50 H bei ^ o»t« Weißer
in Calw , Apoth. Mohk in Liebenzell:
Apoth. Wok, in Weilderstadt.

Inniger Dank! .
Durch lan qualvolle Magen»

Oeschwcrdm.wie:?rebelke!t. Vollsein,BlShungemelufstogea. Erbreche» re. wurde ich blutarm und«ervcnleibend, hâ eSchwindel, Angst- und OhiwinachtLanfLlle. Rach gebrauch von 15 Waschei»
<kägl. t Al-» Lamscheiver Stahlbrmmcn»Smma-Heilquellr. Vodvard, wurde ich gründlichoebcilt. Nähere Äudiuiis, gebe gern.
E»rl Haoel. Po!tz«t-L7>spikr»r «,L. In KSt»».Ri,

Kilttges

Bmimteckl.
Gedörrte Tannenzapfen

den Crntner zu 70 ^ franlo Bahnhof
Calw bei sofortiger Franko.Rücksendung
der leeren Säcke empfi-hlt

K- r . Heigke, Nagold.

Das Allerbeste
zum Conseroieren von Schuhzeug,
Pferdegeschirr , Wagenverdecken rc.
ist das seit 1883 von Hunderttausenden
erprobte
LediilM UrLk öülMM.

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Namen
und Marken irreführen, sondern achte
darauf, daß jeder Büchse die bekannte
Schutzmarke„Büffelhaut" aufgedruckt
sein muß.

Büchsen ä 20 u. 40 Pfg . find in
den nachbenannten Geschäften zu haben:

Onliv: Luxen vreiss.
K. Lander.
ü. 0. tla ^ sr 's Laelck.
0 . Lksikksr.
6. Lastmanu IVvs.
L. Sodlottsrbeok.
Otto stiksl.

^ItkenAstett : vsnxler  IVtvs.
keobinxen : fl. Lranss
Hirsau : Lerck. Ibnmm.

Otto flüstier.
DiedenLsII : Lr . Lodönlen.
biendnlaei »-. fl. Lssxvr.
81anuubeim : D. IVeiss.

8j«l,, Za-ss meine I

k-sknnsilsr »s
r, "' u.2oL«d»rdt»eile I

^ <iis Losten nnüünLejl
ciis nllsrdilligsten »i »ü. j

N>e,!ei'v. ri>iiui>v kosuolit,
^ IlLllpi-XotnIog gratis L franco,
üugust Ztulregibrok, Lindeclil

vsotscdlsucis grösste»8neoinI-L'ü.Lrrsci-Verssnsi'7s»n»

Kein Viehbefitzer
sollte versäumen, die

Üpilo-sulterplilvei'
für Pferde , Kälber , Schweine und
Mastvieh , sowie das QsoliSllokls-
pulvsr einer eingehenden Prüfung zu
unterziehen. Die geringen Kosten machen
sich reichlich bezahlt. Preis M. 1.25.
Verkaufsstelle in C. lw bei

empfiehlt in großer Auswahl
k> ivilnivlk tßsusslsn,

Buch- und Popi-rhanolung.
vsl «,.

A »MM.
LiN86t26Il KÜN8tI. 6«dl88S Köps-

i-aturvn , stsinigsn nnä plombisrsn,
sorvis Opsrsiionsn billigt.

8orssMtiA8 LuMstrunA . /lisükp
2 'si'gppön kook

HÄ . Iraker.

roh und gebrannt,
letzteren schon per Pfund 1

bis zu den besten Sorten, hält empsohl.'N

J -de Woche wird frisch gebrannt.

sris
rellsr

l 'ropfsn,

Bürgerliche Gesetzbuch
nebst Einfülirunysgesetz,

nach den Beschlüssen des Reichs¬
tags in dritter Lesung,

460 Seiten stark, brochiert, ist L 70
von der Druck d. Bl . zu beziehen.

M.ZSollOL̂LA
dessn Nummer

zuerst gezogen wird bei der

K?08M StllttMtzl'

Kelck Lotterie.
Ziehung « nvedingt

garantirt am 23. März d. I.
1474 Geldgewinne  mit
Mk . 03 000 . Originollose ä
^ 3 .—, 11 Los- 3V .- .
empfiehlt, so lange Vorrat, Porto
u. Liste 30 -rZ,
1. Lokzvoielcort, 8tuttgklrt.

In Calw bei Friseur Ed . Bayer.

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens , sind ein

Unentbehrliches
altbekanntes

Haus- und Bolrsmittel
bei Apetitkostgkeit, Schwäche des
Wage«s , üvekriechendem Athen»
Mkähnng, saurem Ausstöße« , Kolik,
Sodlirennen , üSermäßtger Schleim-
produktion , Hekvfucht, Gkek und
Erbrechen, Magenkramps , Kartleibig-
kett 0. Verstopfung.

Auch bei Kopfschmerz, falls er vom
Magen herrührt , Ileverlade» des
Magens mit Speisen und Getränken
Würmer - Leber- und KLmorrhotdak-
leiden, als heilkräftiges Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben
sich die Mariazeller Magen -Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste be¬
währt, was Hunderte von Zeugnissen
bestätigen. Preis ä Flasche samt Ge¬
brauchsanweisung 80 Pfg., Doppel¬
flasche Mk. 1.40. Central-Versandt
durch Apotheker OnrI Lruä ^ . Apo¬
theke zum „ König vo« Ungar »" ,
Wie«. I -, Fleischmarkt.
Man bittet die Schutzmarke
und die Unterschrift genau zu
beachten.

Die Mariazeller Mageu -Hropfeu
sind echt zu haben in

Calw : Alte Apotheke,
Liebenzell:  Karl Mohl,
Tein  ach: Jul . Kopp.

Wereltnugsvorschrisk.
Anis-, Coriander-, Fenchel-Samen , von
jedem ein u. dreiviertel Grm. werden grob
zerstoßen in 1000 Grm. 60procentig. Wein¬
sprit, 3 Tage hindurch digerirt lausge¬
laugt), sodann hiervon 800 Grm abde-
stillirt. In dem so gewonnenen Destillat
werden Aloe 15 Grm., ferner Zimmtrinde,
Myrrhe , rotes Sandelholz, Calmus -,
Enzian- , Rhabarber-Zitiwer-Wurzel je
ein und dreiviertel Grm. insgesammt grob
zerkleinert 8 Tage hindurch digerirt laus¬
gelaugt), sodann gut ausgepreßt und siltrirt.
Brodukt 750 Grm.

Original Probsteier
Saatgut

empfiehlt die

Verkaufs - Geuo sserr schuft
ZchSirkerg r . Holst.

II « I» Voi -silsnil.

, Streng reelle u. billigste Bezugsaueller
L« mehr als 15 - ö- b Familien Im GeLrauchel

Müsvkoätzrn,
ENnsedauncu , Schwaucnscdcrn . Schwaueu-
dauueu u. alle anderen Sorten BcllfsLernu .Dau¬
nen. Neuheit u. beste Reinigung garantiert!
Gute , vreisw. BettfedernL. Pfund für 0,60 : v,8v;
»^L; 1.40 . PrimaHgrbSau ««» 1,S0 ; 1,80 . Po-
larfcberur haibwclß2 ; weiß 2,50 . Silberweide
«SUsc »N. SchWaUkNfeScrN3 ; 3,50 ; 4 ; 5 . Sil-
berwciße « Kufe- u. SchWanciiSauuen 5,15 ; 1:
8 ; 1v ^ i EchtchiuesischeGa » zI>a« ne « 2,b0 , 8.
volarbauue » 8 ; 4 ; 5 Aedes belieb Quan¬
tum zollfrei gegen NachnahmeI NichtgesallendeS
bereitwilligst ausuusere Kosten zurllckgenommen.

psokor L Oa.
tu Hsr -koi -ci Nr . 80 in Westfale«.

»NN Proben u. ansfllhrl. Preisliste » , an« über
Nettst »<r»,  umfonst « . portofrrir Angabe der
7 rrolsiagen für Federn-Probcn erwünscht! .

Lxtrs-Keilsgs.
Die Leser ds'. Bl . werden auf den

heutigen interessanten Prospekt über die
riihmlichst bekanntku Hansmittel

der Firma C . Lück, Colberg
aufmerksam gemacht, und gebeten, den¬
selben von der Firma direkt zu verlangen,
wenn er ihnen nicht zu Händen kommen
sollte. Die Lück'schen Hausmittel haben
sich seit Generationen bewährt und Tau¬
senden Kraft und Gesundheit gebracht.
Dieselben sollten als treue Freunde des
Hauses in jeder Familie vorrätig gehal¬
ten werden. Ausführliche Gebrauchs¬
anweisung sowie zahlreiche Zeugnisse bei
jeder Flasche. Alleiniger Fabrikant O.
Qüclr , Oolbsrg . ^ ^ ,

Echt zu haben in Calw  b °, Apoth.
Th . Wieland .

Telephon Nr. 9. Druck nnd Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckcrel. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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